
SCHNAPPSCHÜSSE VON DER ‚RURAL BLESSING 

MISSION‘ (MISSION ZUM SEGEN DES 

LÄNDLICHEN RAUMES) 
Mein Name ist Dr. Klaus Zumbach, ich bin 1970 in 

Deutschland geboren.  

Vom 4. bis zum 6. Dezember 2010 hatte ich die 

Möglichkeit, RBM in Indien im Maharashtra Staat in 

Anji zu besuchen.  

‚Bruder‘ Mr. Isaac Israel (RBM Gründer) war so 

freundlich, mich einzuladen und zusammen mit dem 

Fahrer Ravi durch verschiedene Dörfer und Projekte 

von RBM zu führen.  

Da ich insgesamt nur 48 Stunden mit RBM in Anji ver-

bringen konnte, hatte ich einen sehr engen Zeitplan. 

Alle meine Eindrücke habe ich als Bilder gesichert – 

aus diesem Grund ‚Schnappschüsse von RBM‘. 

Ich möchte Sie einladen, alles durch meine Augen zu 

sehen…. 

www.ruralblessingmission.org 
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ALS ICH DIE BIBEL GELESEN HABE… 

Ich hatte einen inneren Kampf ob ich auf das RBM Missionsfeld gehen 
soll. Als Antwort Gottes habe ich folgende Verse in der Bibel gelesen: 
- 1. Johnnes 3, 16-18 (nach Revidierte Elberfelder 1985):  

 1Jo 3,16 Hieran haben wir die Liebe erkannt, daß er für uns sein 
Leben hingegeben hat; auch wir sind schuldig, für die Brüder das 
Leben hinzugeben. 

 1Jo 3,17 Wer aber irdischen Besitz hat und sieht seinen Bruder 
Mangel leiden und verschließt sein Herz vor ihm, wie bleibt die Liebe 
Gottes in ihm? 

 1Jo 3,18 Kinder, laßt uns nicht lieben mit Worten noch mit der 
Zunge, sondern in Tat und Wahrheit! 

Ich habe drei Ansagen Gottes durch die Bibel erhalten, sein Wort ;o) – 1. 
Mein Leben für meine Glaubensbrüder, 2. meinen Reichtum teilen 
und 3. Handeln.  

Diese Worte haben mir die Stärke und Bestätigung gegeben, zu gehen. 

www.ruralblessingmission.org 
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Zeit Thema 

12:50 Ankunft 

Nagpur 

Fllughafen 

RBM holt Klaus 

ab 

15:30 Ankunft in 

Anji 

15:30 

– 

16:00 

Mittagesse

n/ Snacks 

16:00 

– 

18:00 

Besuch von 

Dörfern um 

Anji 

Dörfer 

besuchen, in 

denen RBM 

arbeitet.  

18:00 

– 

1930 

Ebenezar 

Kinderheim 

Gebetsstunde 

mit den 

Kindern, 

Lebensgeschich

ten und 

Glaubenszeugni

sse, mit Kindern 

sprechen 

19:30 Abendesse

n 

20:30 Ende des 

Tages 

4-ter Dez 2010 

Zeit Thema 

7:00 - 7:30  Frühstück 

7:30-8:30 Zeit zur freien 

Verfügung 

8:30 Aufbruch nach Saldhara 

9:30 – 11:00 Sonntagsgottesdienst Besuch eines regulären 

Gottesdienstes 

11:00 – 12:00 Treffen miit den 

Missionaren 

Verstehen was für eine 

Arbeit die Missionare 

machen 

12:00 – 12:30 Besuch der Klinik, 

Ziegenzucht, 

Vogelzucht, Garten, 

Brunnen 

Die Klinik ist Sonntags 

geschlossen, aber 

vielleicht gibt es eine 

Möglichkeit 

reinzuschauen. 

12:30 – 13:30 Mittagessen Essen in Saldhara, 

zusammen mit den 

Missionaren 

13:30 Aufbruch nach Anji 

(dauert 40 Minuten) 

14:30 Nachmittagstee 

15:30 Besuch einer anderen 

Kirche (Waghdhara) 

18:00 Ábendessen in Wardha 

(Gulshan Restuarant) 

mit den 5 Hauptleitern 

Gelegenheit die 5 

Hauptleiter von RBM zu 

treffen 

21:00 Ende des Tages 

5-ter Dez 2010 

Zeit Thema 

7:00-7:30  Frühstück 

7:30-8:30 Schulbusfahrt 

8:30 – 

11:00 

Besuch von 

Lonsavali 

Daycare 

11:00 – 

12:00 

Besuch der 

Anji Schule & 

RBM 

Mitarbeiter 

Worte der 

Ermutigung und 

Erklärung der 

RBM Webseite 

12:00 – 

12:30 

Mittagessen 

12:30 – 

13:30 

Diskussion Bedarf von RBM – 

von Bruder Isaac 

Beobachtungen/F

eedback von 

Klaus 

14:00 -

14:30 

Besuch der 

Seloo Schule 

Auf dem Weg zum 

Flughafen 

1530 Ankunft in 

Nagpur 

Flughafen & 

Check-in 

RBM Mitarbeiter 

bringen dich 

zurück. 

17:05 Rückflug nach 

Bangalore 

6-ter Dez 2010 
www.ruralblessingmission.org 

DER VORGESCHLAGENE 48 STUNDEN PLAN BEI RBM 

Vielen Dank an Eppie Pratap Issac 

für die tolle Organisation! 



WIDMUNG 

Für Gott, 

 

meine Frau Iris & meinem Sohn David,  

 

und die Kinder in Not 

 

- für eine bessere Welt. 

 

www.ruralblessingmission.org 
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MONTAG MORGEN – BESUCH DES KINDERBE-

TREUUNGSZENTRUMS LONSAVALI (6-TER DEZ 2010) 

Hallo, mein Name ist Dr. Klaus Zumbach aus Deutschland. Vom 4. bis 6. habe 
ich die Rural Blessing Mission (http://www.ruralblessingmission.org/) 
besucht. 

 

Ich fragte Bruder Isaac, ob er mir die Arbeit von RBM in dem 
Kinderbetreuungszentrum (day care center) in Lonsavali zeigen kann.  

 

Im Folgenden zeige ich ihnen/dir meine Eindrücke in Form von Bildern über 
das Zentrum, den Mitarbeitern, den Kindern und dem Dorf in Lonsavali .   

RBM hat mit der Hilfe von Spenden dieses Projekt aufgebaut, da Kinder dort 
keine Hausaufgabenhilfe von ihren Eltern erhalten können, welche meistens 
früh morgens zur Arbeit gehen und spät Nachmittags nach Hause kommen. 
Die Kinder können dann von 7:00 bis 9:00 Uhr morgens im Zentrum 
bleiben.  

Hier bekommen sie ein gutes Frühstück und werden betreut...  

 

Schauen Sie/schau Dir alles durch meine Augen an, dann können 

 Sie/kannst Du Dir ein eigenes Bild machen… 
5 

http://www.ruralblessingmission.org/ 

http://www.ruralblessingmission.org/
http://www.ruralblessingmission.org/Daycare_centers.html


ANKUNFT IM ZENTRUM LONSAVALI 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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Bruder 

geht durch den 

Eingang 

Im Innenhof 



DIE KINDER BEKOMMEN IHR FRÜHSTÜCK 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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Hier ist der Eingang zum 

Lern- und Eßbereich 
Die Köchinnen ;o) 

Regelmäßiges  

Essen... 



REGELMÄßIGES FRÜHSTÜCK – WASSER AUS 

DEM BRUNNEN 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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KINDER UNTERSCHIEDLICHEN 

ALTERS 
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http://www.ruralblessingmission.org/ 



LONSAVALI – KINDER 

& REGELN 
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http://www.ruralblessingmission.org/ http://www.ruralblessingmission.org/ 



ADMINISTRATION 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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An der Wand des Büros findet man alle 

administrativen Informationen, wie z.B. 

Die versch. Aktivitäten, Details über die 

Mitarbeiter, Auswahlkriterien für die  

Kinder. 

Das Zentrum wird vom RBM 

Partner Compassion unter- 

Stützt. Mehr Informationen 

Kann man hier nachschauen 

 http://www.compassion.com/ 

 

http://www.compassion.com/


FERTIG FÜR DIE SCHULE 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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Der Kirchenraum, Kinder 

hatten ihr freiwilliges 

Morgengebet. 



GRUPPENBILD – NACH DEN MORGENÜBUNGEN (BEWEGUNGEN), 

DEM GEBET, BETREUTEN HAUSAUFGABEN ERSTELLUNG & 

FRÜHSTÜCK 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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SCHULMÄDCHEN UND DER WEG ZUR SCHULE 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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FOLGE DEN  

KINDERN ;O) 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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SCHULWEG DURCHS DORF 

http://www.ruralblessingmission.org/ 

16 



MEHR EINDRÜCKE... 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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Ich folge einfach 

den Schulkind- 

ern auf ihrem 

Weg vom Day 

Care Center 

zur öffentlichen 

Schule.  



WEITER… 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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Transport 

von Baumwolle 

Platz vor der Schule 



VOR DER SCHULE – TATA, ICH GEHE ZURÜCK… 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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AUF DEM WEG ZURÜCK 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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Der Dorfbrunnen 

Erwachsene gehen zur Arbeit 

Eine Mutter und ihr 

Schulkind... 



http://www.ruralblessingmission.org/ 
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Im 

Büro 

Der Brunnen – Quelle 

für Trinkwasser 

Die 

Mit- 

arbeiter Vor dem 

Zentrum 

http://www.ruralblessingmission.org

/ 



ZUSAMMENFASSUNG 

http://www.ruralblessingmission.org/ 
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RBM war in Lonsavali mit dem Problem konfrontiert, dass 
Kinder keine ausreichende Lernunterstützung und 
Essen erhielten.  

Deshalb startet RBM mit Unterstützung des Partners 
Compassion  ein ‚Day care center‘ für die Kinder.  

Die Kinder gehen auf eine reguläre, öffentliche Schule. 

Früh am Morgen bietet RBM jetzt den Kindern mittels 
Lehrern eine Hausaufgabenunterstützung an, ein gutes 
Frühstück, etwas Bewegungsübungen und ein 
freiwilliges Morgengebet. 

Neben dem Zentrum wird das Gebäude ebenfalls für die 
christliche Gemeinde in Lonsavali genutzt, wie z.B. Für 
den Gottesdienst.  

 

http://www.compassion.com/

